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18. Sonntag im Jahreskreis - Lesejahr A 

Lebensimpuls 2020  

Gebt ihr ihnen zu essen 

Nehmt ihr sie auf 
Hört ihr ihnen zu 
Teilt ihr … mit ihnen 
 
Wen kann ICH aufnehmen? 
Wem höre ich zu? 
Was teil ich mit wem? 
 
Etwas 
Kann ich immer geben 
das anderen hilft 
das andere stärkt 
das jemanden nährt 
 
Solidargemeinschaft 
braucht eine neue 
Weltordnung 
 
Schaffen wir sie 
gemeinsam 
 
Ich kann damit beginnen 
 
Teilen schafft mehr WERT 
Teilen macht frei 
Teilen sichert Weltfrieden 
 
Das Wunder kann gescheh’n … 
  



Lebensimpuls 2017 (Verklärung des Herrn) 

Vor ihren Augen 

verwandelt 

Ich sehe IHN in neuem Licht 
Wen? 
Ihn und mich 
Ihn und die Menschen um mich herum 
Ihn und die – scheinbare – Wirklichkeit 
Ihn  
und das von Vorurteilen behaftete 
rund um mich …   
 
Der göttliche Glanz 
in ALLEN und ALLEM 
oft 
getarnt 
zugeschüttet 
vergessen 
verdunkelt 
ignoriert 
von Schein-Werfern geblendet!? 
 
SEIN Licht blendet nicht – es erleuchtet! 
 
In SEINEM Licht neu sehen lernen 
(wie) würde das die (ganze) Welt verändern 
  



 Lebensimpuls 2014  

Sommer – Urlaub 
 
Hunger nach 
Sonne 
Erholung 
Nahrung für Leib und Seele 
 
das ist es 
was Jesus bietet 
 
eine einsame Gegend 
um im Alleinsein  
wieder zu sich zu finden 
 
Worte und Gesten,  
die aufatmen lassen 
 
Durch das Modell des Miteinander  
Lebenshunger zu stillen 
und 
es bleibt auch noch genug 
zum Weiterschenken 
 
Was bleibt mir 
übrig … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



liturgische Texte 

1. Lesung: Jes 55,1–3; 2. Lesung: Röm 8,35.37–39  
Evangelium: Mt 14,13–21 
Als es Abend wurde, kamen die Jünger zu ihm und sagten: Der Ort ist abgelegen und es ist schon 
spät geworden. Schick die Leute weg, damit sie in die Dörfer gehen und sich etwas zu essen kaufen! 
Jesus aber antwortete: Sie brauchen nicht wegzugehen. Gebt ihr ihnen zu essen! Sie sagten zu ihm: 
Wir haben nur fünf Brote und zwei Fische hier. Er antwortete: Bringt sie mir her! Dann ordnete er an, 
die Leute sollten sich ins Gras setzen. Und er nahm die fünf Brote und die zwei Fische, blickte zum 
Himmel auf, sprach den Lobpreis, brach die Brote und gab sie den Jüngern; die Jünger aber gaben sie 
den Leuten und alle aßen und wurden satt. Und sie sammelten die übrig gebliebenen Brotstücke ein, 
zwölf Körbe voll. Es waren etwa fünftausend Männer, die gegessen hatten, dazu noch Frauen und 
Kinder. 
 
liturgische Texte (Verklärung des Herrn) 

1. Lesung: Dan 7, 9-10.13-14; 2. Lesung: 2 Petr 1, 16-19  
Evangelium: Mt 17, 1-9 
Und nach sechs Tagen nahm Jesus mit sich Petrus und Jakobus und Johannes, dessen Bruder, und 
führte sie allein auf einen hohen Berg. Und er wurde verklärt vor ihnen, und sein Angesicht 
leuchtete wie die Sonne, und seine Kleider wurden weiß wie das Licht. Und siehe, da erschienen 
ihnen Mose und Elia; die redeten mit ihm. Petrus aber antwortete und sprach zu Jesus: Herr, hier ist 
gut sein! Willst du, so will ich hier drei Hütten bauen, dir eine, Mose eine und Elia eine. Als er noch so 
redete, siehe, da überschattete sie eine lichte Wolke. Und siehe, eine Stimme aus der Wolke sprach: 
Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe; den sollt ihr hören! Als das die Jünger 
hörten, fielen sie auf ihr Angesicht und fürchteten sich sehr. Jesus aber trat zu ihnen, rührte sie an 
und sprach: Steht auf und fürchtet euch nicht! Als sie aber ihre Augen aufhoben, sahen sie niemand 
als Jesus allein. Und als sie vom Berge hinabgingen, gebot ihnen Jesus und sprach: Ihr sollt von dieser 
Erscheinung niemandem sagen, bis der Menschensohn von den Toten auferstanden ist. 
 


